
20 Sonnabend, 9. September 2006Bergedorf

Unterwegs für neue Schule
Das Projekt einer Bergedor-
ferin in Kambodscha
nimmt Formen an. Fami-
lien im Dorf helfen mit.

Von Ulf-Peter Busse

Bergedorf/Konseng. Der Weg
ins Dorf Konseng gleicht einer
Abenteuerfahrt. Die letzten
acht Kilometer führen abseits
der Hauptstraße durch den
Dschungel Kambodschas. Aus
der Sandpiste hat die Regenzeit
ein einziges Schlammloch ge-
macht. „Man kann den Weg
schlecht beschreiben, man
muss ihn erlebt haben: Links
und rechts Wasser wie ein
Fluss. Der Weg an manchen
Stellen gefährlich schmal. Ich
musste meinen Wagen stehen
lassen. Es ging nur zu Fuß oder
mit einem Motorrad der Ein-
heimischen weiter“, schreibt
die Bergedorferin Ange Dries-
Behrenbeck. „Gleichzeitig ist
die Landschaft atemberaubend
schön. Das Ganze hätte man in
Deutschland wahrscheinlich
für teures Geld in einem Ad-
venture-Reisebüro buchen
können.“

Seit drei Wochen ist die 62-
Jährige wieder in Südost-Asien,
diesmal um den Kindern des
600-Seelen-Dorfes Konseng ei-
ne feste Schule zu bauen. Wie
berichtet, hat sich Ange Dries-
Behrenbeck der gezielten Ent-
wicklungshilfe in Kambodscha
verschrieben, einem der ärms-
ten Länder der Erde. Durch
Projekte vor Ort will sie – zu-
sammen mit ihrem gerade in
Bergedorf gegründeten Verein
„Children’s Dream“ – die Bil-
dung verbessern, um dem
Nachwuchs zumindest die
Chance auf ein besseres Leben
zu eröffnen.

Erstes Vorhaben ist der
Schulbau von Konseng, wo 300

Die Bergedorferin Ange Dries-Behrenbeck mit ihrem Dolmetscher Samnang auf dem Motorrad ei-
nes Kambodschaners unterwegs zu ihrem Schulbau-Projekt im Dorf Konseng.

Kinder bisher in einem winzi-
gen Häuschen aus Holz und
Kokosblättern unterrichtet
werden. Bis Weihnachten soll
ihr neues Domizil aus Beton,
Stahl und mit einem festen
Dach fertig
sein. In den
drei Klassen-
zimmern wer-
den die Schü-
ler dann in

mehreren
Schichten täglich unterrichtet.

Noch steckt Ange Dries-Beh-
renbeck mitten in den Vorbe-
reitungen vor Ort. Aber einen
Bauleiter ihres Vertrauens hat
sie bereits gefunden, was in
dem von Korruption geschüt-
telten Land nicht gerade ein-

fach ist. Für ihn und seine Ar-
beiter handelte die Bergedorfe-
rin einen Festpreis von 4500
Dollar für den Bau aus. Hinzu
kommen die Materialkosten
von etwa 6000 Dollar. Geld,

das die 62-Jäh-
rige und ihr
Verein aller-
dings nicht
ganz allein

aufbringen
wollen: Damit

die Dorfbewohner den Neubau
als ihr Schulprojekt verstehen,
müssen auch sie einen Beitrag
leisten, der in ihren Möglich-
keiten liegt. „Der Dorfälteste
hat meinen Vorschlag ange-
nommen. Er hält es für realis-
tisch, dass jede Familie 5000

Riel zahlen soll, das sind etwa
1,25 Dollar“, schreibt Ange
Dries-Behrenbeck. „Das wür-
den ungefähr 300 Familien be-
zahlen, es wäre also tatsächlich
eine kleine finanzielle Entlas-
tung für mich.“

Über den Baufortschritt der
Schule wird unsere Zeitung in
den nächsten Monaten in loser
Folge berichten. Zudem stellt
Ange Dries-Behrenbeck regel-
mäßig Berichte und Fotos aus
Kambodscha auf ihre Internet-
Seite. Dort finden sich auch
konkrete Angaben zum Verein
„Children’s Dream“.

@ Internet:
www.kambodschaschule.de

„Jede Familie zahlt für die
Schule 1,25 Dollar“
Ange Dries-Behrenbeck

15 Jahre Arietta-Chor
Bergedorf (lw). Die Sängerin-
nen des Arietta-Chors geben
am Donnerstag, 14. September,
ein Konzert bei der Arbeiter-
wohlfahrt im Lichtwarkhaus.
Folklore, Gospel und Klassik
sind im Repertoire, auch die al-
ten Hits der Comedian Harmo-
nists.

Der Chor um Leiterin Erika
Kosemund besteht seit 15 Jah-
ren, derzeit jedoch nur noch
aus 20 Seniorinnen. Um auch

in Zukunft weiter musizieren
zu können, werden neue Stim-
men gesucht. „Neulinge brau-
chen keine Notenkenntnisse,
sie müssen nur Spaß am Singen
haben“, sagt Sängerin Wal-
traud Krömer. Die Proben sind
jeden Dienstag zwischen 13
und 15 Uhr an der Holzhude 1.
Interessierte melden sich unter
Telefon (040) 735 27 77 oder
kommen zu einer Schnupper-
stunde direkt zu den Proben.

INGRID VERTELLT

Platt in de Heid
Noch een Week, denn is dat
wedder so wiet, vun Fredag
Nomiddag Klock veer bit
Sünndag Meddag droopt sik
plattdüütsche Schrievers,
jemmer Lesers un Verlegger,
plattdüütsche Theoterlüüd
un jemmer Tokiekers, Leh-
rers, de wat för Platt öber-
hebbt un jemmer Schölers,
plattdüütsche Ledermokers
un jemmer Tohörer, platt-
düütsche Pastoren, Lüüd
vun de Wetenschap un al de
annern, de wat mit de platt-
düütsche Sprook an’n Hoot
hebbt in Bad Bevensen in de
Heid. Disse Dagfohrt (Ta-
gung) is nu al de 59.! Gründt
is se as Dagfohrt för Schrie-
verslüüd. Man nu sünd al
langen all Platt-Frünnen in-
lodt. In dit Johr ward dor
öber vertellt, wo dat in de
plattdüütsche Literatur mit
dat Thema Religion utsüht.
Ook öber Islam in nedder-
dütsche Geschichten un
öber plattdüütsche Schrie-
vers, de Joden weren, ward
wat vertellt. As Theoterstück
gifft dat een nedderdüütsch
Mysterienspeel ut dat Mid-
delöller mit den hochdüüt-

Ingrid Straumer

schen Titel „Der Teufels-
bündner Theophilus“. Regis-
seur is Paster Dirk Römmer,
de ut Kirchwarder kümmt.
„Op de Kist“ köönt all de sik
stellen, de jemmer egen Ge-
schichten vörlesen wüllt.
Öber ole un nee Böker snackt
dat „Literarische Kleeblatt“.
Dat Kabarett „De Quesen-
köppe“ meent „. . . de Moors
blifft achtern“.

Un een Pries ward ook ver-
geven: Traute Römisch un
Andy Mokrus kriegt den Be-
vensen-Pries för jemmer
plattdüütschen Leder. Ka-
amt Se man mol lang. Wi
sünd in’t Kurhus vun Bad Be-
vensen. Plattdüütsch Litera-
tur beleven mookt Spooß!


